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Vorwort

Die Motivation für dieses Buch, „Regional Impact Innovation in Österreich“, ent-
stand aus dem wahrgenommenen Bedarf, die Innovationslandschaft Österreichs im 
Kontext von Impact-orientierten Startups und Social Entrepreneurship umfassend 
zu analysieren und darzustellen. Ziel ist es, die zentrale Rolle von Impact Innova-
tion hervorzuheben, die durch die Förderung von Unternehmertum, das auf soziale 
und ökologische Ziele ausgerichtet ist, nachhaltige Entwicklung voranzutreiben.

Dieses Buch richtet sich an Unternehmer*innen, Investor*innen, Entscheidungs-
träger*innen und alle, die sich für die Förderung von Social Entrepreneurship und 
nachhaltiger Innovation interessieren. Es soll als praxisnaher Leitfaden dienen, der 
theoretische Grundlagen, Best Practices und konkrete Fallbeispiele vereint, um die 
Umsetzung von Impact Innovation zu unterstützen.

Unsere Intention hinter diesem Werk ist es, den Leser*innen Werkzeuge und 
Methoden an die Hand zu geben, mit denen sie den sozialen und ökologischen Im-
pact ihrer Projekte messen, managen und maximieren können. Dabei möchten wir 
insbesondere auf die Bedeutung und Anwendung von Impact-Messmethoden hin-
weisen, die für die langfristige und nachhaltige Entwicklung von Startups unerläss-
lich sind.

Hinter dem Begriff „Impact Innovation“ verbirgt sich die Idee, dass Innovation 
nicht nur wirtschaftlichen, sondern auch sozialen und ökologischen Nutzen brin-
gen sollte. Es geht darum, Lösungen zu entwickeln, die zur Erreichung der Sustai-
nable Development Goals (SDGs) beitragen und einen messbaren positiven Effekt 
auf die Gesellschaft haben.
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Die Schlüsselkonzepte und Definitionen von „Impact Innovation“ sowie Best 
Practices, wurden von beiden Autorinnen gemeinsam erarbeitet. Während Tanja 
Spennlingwimmer mehr Augenmerk auf die gesamthafte Innovations- und 
 Startup- Landschaft in Österreich legte, fokussierte sich Carina Margreiter-Otieno 
auf den Schwerpunkt Impact Innovation.

An dieser Stelle muss auch ein Dank an die vielen engagierten Unter-
nehmer*innen ausgesprochen werden, die täglich ihr Bestes geben und dabei auch 
einen positiven gesellschaftlichen Mehrwert schaffen. Dieses Buch sollte nicht nur 
wertvolle Einblicke und praktische Anregungen bieten, sondern auch Unter-
nehmer*innen und Investor*innen inspirieren, die Prinzipien der Impact Innova-
tion in eigenen Projekten und Vorhaben zu integrieren.

Abschließend möchten wir als Autorinnen auch die Gelegenheit ergreifen und 
unseren Familien und Freund*innen sowie Gleichgesinnten im Ökosystem für ihre 
Unterstützung zu danken.

Wildschönau, Österreich Carina Margreiter-Otieno
Wien, Österreich  Tanja Spennlingwimmer
Juli 2024

Vorwort
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